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So hilft das Pflastermobil Obdachlosen
VON ANGELAWILMS-ADRIANS

MÖNCHENGLADBACH Beim ersten
und zweiten Besuch kam der Ob-
dachlose mit Streetworker zum
„Pflastermobil“. AndiesemMorgen
aber kommt er allein. Er hat offen-
bar Zutrauen gefasst, als Patient
willkommen zu sein. Damit ist er
nicht allein. ZumJahresbeginn star-
tetedas vomRotaryClubMönchen-
gladbach realisierte Sozialprojekt.
DieBilanz zur Jahresmitte ist posi-

tiv: Die Reaktionen derWohnungs-
losen seien überwältigend, zeigten
den großen Bedarf. Bei Einsätzen
an den drei Standorten Kapuzi-
nerstraße, Platz der Republik und
Tellmannplatz wurden mehr als 70
Personen behandelt, einige von ih-
nen mehrfach, fasst Michael Klein
zusammen. „Wir wollen die errei-
chen, die sonst nicht zum Arzt ge-
hen,weil sie Schamempfinden,weil
sie keine Versichertenkarte haben
oder nicht gerne gesehen werden.
Hier bekommen sie eine ordentli-
che medizinische Erstversorgung“,
hebt der ehemalige Präsident und
Initiator des Projekts hervor.
Derzeit steht das Pflastermobil

als mobiles Krankenzimmer alle 14
Tage samstags von 9 bis 12 Uhr an
einemder drei Standorte. Großarti-
ge Unterstützung erfährt der Club
durch Mönchengladbacher Ärzte-
schaft und Pflegepersonal. Mehr
als 30 Ärztinnen und Ärzte sowie
ebenso viele Krankenpflegerin-
nen und Pfleger haben sich für die
Dienste gemeldet. Die Kooperation
mit der Diakonie um Alf Scheidgen
undden Streetworkern sei sehr gut,
hebt Klein hervor. Die Streetworker
informieren Betroffene über Be-
handlungsmöglichkeiten und Ein-
satztermine.
Das aktuelle Fahrzeug wird von

den Maltesern inWillich kostenfrei

zur Verfügung gestellt. Der Club
strebt den Erwerb eines eigenen
Fahrzeugs an. „Das würde die Ein-
sätze für beteiligte Ärzte und Pfle-
ger deutlich erleichtern, weil die
Bestückung mit Medikamenten
und Verbrauchsmaterial dauerhaft
vorgenommen würde, statt erneut
vor jeder Fahrt“, sagt Klein zu den
Beweggründen. Die Finanzierung
des Fahrzeugs sei Dank umfangrei-
cher Spenden des Clubs gesichert,
dochnochkeinpassendesFahrzeug

gefunden. Dem Club sei es ein An-
liegen, das Projekt nachhaltig zu
etablieren.Daherwerde für dieVer-
stetigunganentsprechendenStruk-
turengearbeitet. Bei derUmsetzung
seien auch Spenden von außerhalb
des Clubs willkommen, so Klein.
Holger Steup, amtierender Präsi-

dent, ist begeistert von der vielfälti-
genUnterstützungdurchMenschen
aus der Stadt. „Es ist ein schönes
Projekt, das ich während meiner
Amtszeit sehr gerne begleite“, be-

tont er.Unter denOrganisatorinnen
lobt SteupÄrztinValérie Stephanals
ärztlicheLeiterindesPflastermobils
und Pflegedirektorin Birgit Gill-
mann von den Kliniken Maria Hilf
als „Schlüsselfiguren“. Stephan ist
bei fast jedem Einsatz dabei, über-
prüftMedikamenteundVerbrauch-
material, bereitet Kollegen für den
Einsatz im Pflastermobil vor. Die
Allgemeinmedizinerin Ulrike van
Bömmel habe ihr die ärztliche Lei-
tung angetragen und gemeinsam

mit ihr alles Notwendige auf den
Weg gebracht, sagt Stephan.
In den häufigsten Fällen seien

Infektionskrankheiten, Hauter-
krankungen, offene Wunden, Er-
krankungen der oberen Atemwege
zu behandeln. „Wenn eine Wund-
behandlung inGang gesetzt wurde,
wird diese von Krankenschwestern
und Streetworkern weiter behan-
delt“, sagt Stephan. Zwei Patienten
seien vom Pflastermobil ins Kran-
kenhaus, einer in die Psychiatrie

eingewiesen worden – „selbstver-
ständlich“ mit Einverständnis der
Betroffenen. ImWinter kämen pro
Einsatz 30bis 35Patienten, imSom-
mer weniger. Unter den Patienten
seien deutlich mehr Männer als
Frauen. Hilfesuchende Frauen sei-
en oft im desolaten Zustand. Viele
kämen nach Gewaltdelikten, so die
Ärztin. „Wir bieten hausärztliche
VersorgungohneBürokratie an.Wir
machen uns Notizen, was gemacht
wurde, registrieren aber keinen Pa-
tienten“, sagt Stephan. Denn sie
weiß um die Sorge der Betroffenen
vor Konsequenzen.
Oberbürgermeister Felix Hein-

richs lobt das Pflastermobil bei
einem Besuch als „großartiges Pro-
jekt“ und sagt: „Wie andere Städte
auchhabenwirHerausforderungen
durch Obdachlosigkeit. Die Stadt
unternimmt viel in Kooperation
mit Wohlfahrtsverbänden. Dieses
ehrenamtliche Projekt zeigt, dass
Menschen sich interessieren, nicht
wegsehen.“

Das Sozialprojekt des Rotary Clubs Mönchengladbach bietet Wohnungslosen medizinische Erstversorgung an – mit Erfolg.

Besuch im Pflastermobil (v.l.): Ärztin Christiane Gansz, Holger Steup, Felix Heinrichs, Michael Klein, Ärztin Valerie Stephan, AileenWurch FOTO: MARKUS RICK

Standorte desPflastermobils
sind an der Kapuzinerstraße
und am Platz der Republik in
Mönchengladbach sowie am
Tellmannplatz in Rheydt.

DerRotary ClubMönchenglad-
bach ist der älteste von insgesamt
drei Rotary Clubs in der Stadt.
Die circa 70Mitglieder setzen in
jedem Jahr verschiedene Sozial-
projekte um.

Internetmoenchengladbach.
rotary.de
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Ein junges Königshaus pflegt in Günhoven alte Traditionen
GÜNHOVEN (fju) Die St. Matthias
Schützenbruderschaft hat in diesem
Jahr ein sehr junges Königshaus:
Erstmals repräsentieren mit Schüt-
zenkönig SimonHamacher und den
Ministern Leon Arndt und Andreas
Deußen drei Schützen unter 30 aus
der Königsgarde „Rote Artillerie“ die
Bruderschaft – nebst Freundinnen
Svenga Lausberg,MarenThelen und
An-KristinMißing.Hattedas letztjäh-
rige Königshaus den Borussensong
„Die Seele brennt“ als Motto, wählte
dasdiesjährigeKönigshausdenKlas-
siker„You’ll never walk alone“.

Als vor 21 Jahren Mario Hama-
cher, Vater des Schützenkönigs, sein
Königsjahrfeierte,ahnteernicht,dass
eine weitere Königsburg seinen Vor-
garten zieren wird. „Doch wie sollte
es anders sein“, war im vergangenen
Jahr von Sohn Simon und seinen
FreundenbeimVogelschusszuhören:
„WirsindmitdiesemganzenKirmes-
trubel groß geworden und so haben
wir uns vorgenommen, selber das
Königsgespann zu bilden.“
Und so läuft die Günhovener Kir-

mes mit jungen Menschen traditi-
ons- und ordnungsgemäß ab. Auch

am Samstagabend gehörten für den
Nachwuchs, wie auch für das zahl-
reiche Publikum, das Richten des
Königsmaien,diesichanschließende
Gefallenenehrung,derGroßeZapfen-
streich, gespielt von den Bettrather
MusikantenunddemTrommler-und
Pfeifercorps Kückhoven, sowie die
ersteParadeinsProgramm.Gästewa-
rendieMusikerderKapelleSeeshaupt
vom Starnberger See – dies war ein
Geschenk vomVater unddemOnkel
für den König.
Am Zug nahmen auch die Blauen

Husaren aus Wickrath teil, die ihr

25-jähriges Bestehen feiern. Kurz
vor dem Zapfenstreich, der Zug der
Schützen stand still, rief der zweijäh-
rige Jonas zur Freude der Zuschauer
aufdemArmvonMutterSimonelaut-
hals seinenOpa.Franz JosefZimmer,
2. Brudermeister, nahm es gelassen
und hatte ein Lächeln für seinen En-
kel und die Schwiegertochter übrig.
Geehrtmit demSilbernenVerdienst-
kreuzwurdenPhillipp Leuchter, Jörg
Renner, JörgPfefferkornundEva-Ma-
riaHeinrich. EinenbronzenenMusi-
kerordenerhieltAlexanderHamacher
vom Jugendblasorchester.

Schützenkönig Simon Hamacher und seine Minister sind alle jünger als 30 Jahre. Beim Fest der St. Matthias Bruderschaft waren auch besondere Gäste dabei.

Die Schützen
der St. Matthias
Schützenbru-

derschaft zogen
gemeinsam

durch Günho-
ven.
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Lieber Opa,
wir wünschen Dir alles Liebe, Gesundheit
und Glück zu Deinem 85. Geburtstag.
Wir sind froh, dass wir Dich
haben!
Wir haben Dich lieb!

Deine Enkelkinder
Greta, Jakob und Benedikt
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Damit die Alzheimer-Krankheit nicht zum Dieb unserer
Erinnerungenwird, übernehmenSieRegieundspendenSie
für eine filmreife Zukunft ohne Alzheimer.

Nutzen Sie das Spendenformular unter folgendem Link:
www.alzheimer-forschung.de/3951
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40210 Düsseldorf
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Ein Drehbuchmit glücklichem Ende?
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